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Familienbesitz, Eiinneiung an Karl von Hases burschen- 
schaftlicher Zeit. Die Ausstellung bietet unter anderem in¬ 
teressantes Quellenxnaterial zu Hases Jugendbiographie „Ideale 
und Irrtümer" sowie zahlreiche dichterische Entwürfe aus der 

Frühzeit des großen Kirchenhistorikers. 
(Rückgabe der geraubten Kunstwerke.) Der 

Hauptausschuß der Allgemeinen Deutschen Kunstgenossen¬ 
schaft hat jetzt eine von Prof. Ludwig Manzel und Piof. 
Karl L ae ghammer Unterzeichnete Eingabe an den Reichs¬ 
kanzler gerichtet, die für die Rückgabe der Deutschland geraub¬ 
ten Kunstwerke und für eine Festlegung im Friedensvertrage 
eintritt, die den Künstlern nach dem Kriege Arbeitsmöglichkeit 
auch im jetzigen Feindeslande gibt. Die Eingabe weist unter 
anderem darauf hin, daß über die seinerzeit Deutschland ent 
führten Kunstgegentsände bei uns genaue Kenntnis vorhanden 
ist. Die zuständigen Kreise der Kunsthistoriker werden unschwer 
in der Lage sein, ausführliche Verzeichnisse hcrzustellen. 

(Leipzigs Bücherantiquariat unter dem Trödler¬ 
gesetz.) Aus Leipzig wird uns geschrieben: Aus Anlaß clei 
zahlreichen Bücherdiebstähle in letzter Zeit hat das Polizei¬ 
amt der Stadt Leipzig auf Ansuchen und nach Gehör einer 
Anzahl Leipziger Buchhändlerfirmen verfügt, daß das Gewerbe 
der Antiquariats- und Sortimentsbuchhändler, soweit sie im 
Kleinhandel gebrauchte Bücher ein- und verkaufen, nach 
§ 35 Absatz 2 der Reichsgewerbeordnung unter den Begriff 
des Trödlerhandcls fällt und gemäß den Vorschriften unter 
das Trödlerregulativ für die Stadt Leipzig vom 12. Juni 1889 
gestellt werden. Sämtliche Bücherantiquariate haben sich 
nach den Vorschriften beim städtischen Gewerbeamt als 
Trödler anzumelden und das voi geschriebene Trödlerbuch zu 
führen, von jedem Buchverkäufer einen Ausweis zu verlangen, 
das Kaufgeschäft genau zu buchen und dürfen von jetzt ab von 
Schulkindern keine Bücher mehr kaufen. Ausgeschlossen von 
diesen Bestimmungen ist der Handel mit solchen Büchern, 
dei einen besonderen Antiquitäts- oder Kunstwert haben. 

(Iwan Turgeniews Nachlaß.) Aus Kiew wird dem 
Ukrainischen Pressebureau gemeldet: Das alte Erbgut Iwan 
Turgeniews im Gouvernement Tula wurde von Bauern 
zerstört. Die Bibliothek mit Werken aus dem 18. Jahr¬ 
hundert und wertvolle historische Dokumente sowie der 
ganze noch unveröffentlichte Briefwechse 1 und Manuskripte 
des großen Dichters sind vernichtet worden. Iwan Turgeniews 
Nachlaß, des Sängers der Befreiung des russischen Bauern¬ 
tums, ist hiermit von den Nachkommen derjenigen zerstört 
worden, für die der große Dichter sich und sein Lebenswerk 
einsetzte. 

Vom Kunstmarkt. 
(Versteigerung in St. Gallen.) Man berichtet uns aus 

St. Gallen: Tn der zweiten Julihälfte kommt hier die Samm¬ 
lung E. Weiersmüller zur Versteigerung. Sie umfaßt eine 
große Anzahl seltener Objekte, meist schweizer Provenienz, 
die im Laufe der Jahre zusammengetragen, die Aufmerksamkeit 
der Sammler verdienen. Man findet da Möbel (16. bis 18. Jahr¬ 
hundert), Zinn, Porzellan (Meißen, Ludwigsburg usw.) Fayencen, 
Schmuckgegenstände, Uhren, Dosen, Kelche usw. Die Auktion 
findet im Parterresaal des Schützengartens statt. 

(Zur Sitten- und Kostümgeschichte Altwiens und 
Altösterreichs.) Bei der Akution (siehe Nr. 12 und 13) wurden 
weiters folgende Preise erzielt: 

Österreichische Städteansichten. Nr. 346, Teich 
und Franzensburg von Laxenburg, Schleyerer pinx., Kolorierte 
Radierung v. Erhard, K 120; Nr. 347, Das Hans der Laune, 
gestochen von Ziegler, K 170; Nr. 349, Linz, gestochen von 
Ziegler, K 120; Nr. 352, Prag, Platz auf der Kleinseite, 
1790, K 200 ; Nr. 353, Prag, Altstädter Nationaltheater, 1790 
K 145; Nr. 354, Prag, Großer Platz auf der Altstadt, 1790, 
K 200; Nr. 355, Krönung des Königs Leopold II. von Böhmen, 

12 Blatt gestochen von C. Pluth, K 600; Nr. 357, Pottenbrunn, 
Ansicht des gotischen Tempels, gestochen von Ziegler, K 100; 
Nr. 360, Schallaburg, gestochen von Köpp von Felsenthal, 
K 105, Nr. 361, Schraborn, gestochen von Ziegler, K 200; 
Nr. 365, Teplitz, 1800, K 200; Nr. 366, Teplitz, Palais auf dem 
Schloßplatze, K 180; Nr. 367, Postl, 13 romantische Ansichten 
von Töplitz, K 210; Nr. 369, Boiti, Triestiner Ansichten, 
K 220; Nr. 370, Thcrnberg, radiert und aquarelliert von 
Köpp von F'elsenthal, K 120; Nr. 373, Wildberg von Köpp 
von FeLenthal, K 150; Nr. 374, Warlik, das Schwarzenbergs che 
Schloß an der Moldau, gestochen von Postl, K 100. 

Alt-Wien. Nr. 375, Sammlung der berühmtesten Paläste, 
Gebäude und der schönsten Gegenden von und um Wien, 1812, 
K 650; Nr. 376, Fischer von Erlach, Entwurf einer historischen 
Architektur usw., K 640; Nr. 378, Kleiner, Wunderwürdiges 
Kriegs- und Siegeslager des Herrn Eugeni Francesci zu Sa¬ 
voyen, K 930; Nr. 379, Lazius und Albermann, Historische 
Beschreibung der berühmten k. k. Hauptstadt Wien 
in Österreich, 1619, K 110; Nr. 380, Mairn v. Mairnsfeld, Be¬ 
schreibung was auf Ableben J. Keys. Josef L usw. K 140; 
Nr. 381, Production des lt. k. Artillerie-Equitations Institutes, 
usw., K 120; Nr. 382, Schimmer, Das alte Wien, K 165; Nr. 383, 
Schönbrunn, 27 Blätter, gestochen von Schütz, K 180; Nr. 384, 
Theaterkalender von Wien, 1772, K 100; Nr. 386, Weidmann, 
Der Kostümball usw., K 160; Nr. 387, Wien und die 
Wiener in Bildern aus dem Leben, mit Beiträgen von Stifter, 
Lqnger, Nordmann usw., K 180; Nr. 388, Ansicht der Stadt 
Wien von Mittag, Kupferstich von August Hirschvogel, 1547, 
K 1000; Nr. 389, Wien in Österreich, J. Haufnagcl fec., N. J. 
Vischer usw., Amsterdam, 1640, K 1150; Nr. 390, Haupt¬ 
ansicht der Residenzstadt Wien, gestochen von Schütz, K 640; 
Nr. 391, Vue de la ville de Vienne, F. C. Zoller sc., 1785, K 600; 
Nr. 392, Ansicht der Stadt Wien vom Belvedere aus, lithogra¬ 
phiert von Emminger K 155; Nr. 393, Ansichten und Pläne 
der Stadt Wien und ihrer Vorstädte, 2 Blatt Federzeichnungen 
auf Stein, herausgegeben von Karl Graf Vasquez, K 240; 
Nr. 394, Wiens Plätze und Umgebungen, 6 Blatt Lithographie 
von J. Alt, K 220; Nr. 395, Panorama der Vorstädte Wiens, 
9 Blatt Lithographie von F. Wolf 1831, K 155; Nr. 396, Die 
alten Wiener Linienwälle, 6 Blatt Aquarelle von Fr. Gerascli, 
K 530; Nr. 397, Die alten Brücken über den Wienfluß, 10 
Aquarelle von Fr. Gerasch, K 630; Nr. 399, Ansicht von Wien bei 
Siefering, gestochen von Klein, K 180; Nr. 400, Aussicht vom 
Prater gegen Döbling, gestochen von Klein, K 170; Nr. 401, 
Ansicht vom Leopolds- und Kahlenberg, gestochen von Klein, 
K 140; Nr. 403, Der Wasserfall mit dem Obeliske in dem. k. k. 
Garten von Schönbrunn, Jansehadel., Ziegler sc., 1785, K 1250; 
Nr. 408, Schlittenfahrt nach Schönbrunn, welche im Beyseyn 
Sr. Sicil. Maj. Ferdinand IV. am 9. Febr. 1791, gegeben 
wurde, koloriert von Löschenkohl, K 920; Nr. 413, Defilierung 
des Bürgerskorps über den Burgplatz, 1831, K 380; Nr. 415, 
Eisenbahnlahrt über die große Donaubrücke nächst Wien, 
1838, Lithographie von Raulino, K 135; Nr. 416, Wien im 
Belagerungszustände, 2 Blatt Lithographie von Goebel, 
K 170; Nr. 417, Erinnerungsbilder aus Wiens Oktobertagen, 
1848, Lithographie von Zampis, K 210; Nr. 439, Dienst¬ 
mädchen und eine Zubringerin, aus der Folge von G. Opitz, 
K 120; Nr. 442, Grüner, Bilder aus dem gesellschaftlichen 
Leben aller Stände, Bermanu, 1820, K 330; Nr. 450, Wiener 
Volksbeschäftigungen und Ausrufe, 12 Blatt koloriert, Feder¬ 
zeichnungen (J .Trentsensky), K 180; Nr. 452, Wiener Charaktere, 
34 Blatt koloriert, lithographiert von Zampis, K 240; Nr. 454, 
Equipagenbilder von Benza, K 320; Nr. 456, Alt-Wiener 
Fächer aus dem Jahre 1797, K 160; Nr. 457, Nikolaus 
Fürst Esterhazy, ein Phaeton kutschierend, Aquarell von 
Zampis, K 3250. 

(Schluß folgt). 

(Versteigerung englischer Ministerreliquien.) In 
London fand vor kurzem eine eigenartige Auktion zugunsten 


